
. N »K. Do«uersta,z am 2«. Apri l Ä8«».

Verbotene Druckschri f t .
Das k. k. i.'a»drs r «is Prrßgericht in Plag Hai

Kraft Her ihm von Sr. l. k. A^oslolischsn Majestät
uerlilhcnen Amlogcuwlt über Änlllig dcr l. k. Staats»
nluvallschaft. ill Geni^Üheit des H. 16 lind deö Or»
slhrs uom 17. Dczemder 1802 Nr. 7 mio des §. .'>0
dcö Prcßgcstl̂ eS uom 1?lcn Dczruidcl l,^02 3ir. 0
erlcnmt:

Der Inhalt der Dlllltschlift iinlcr dcm Ti te l :
»l^»l^l<)l^ l l l l lNUlwlsli l! ijl>l»8<l!!̂  Oil I I . j j . Nril!»!^ l'OX-
ll»!!!^/^nl> V)lüuu. V. liul!N''ln>l'l' 1851« lilgnmdet daö
im § <il"> ». S t . G. l'ezcichucle Verbrechen ocr Stö«
rung ocr ösfcntlichen ^'l>ye. feiner daö im §. '!02
St. G. l'ezcichliele Vcr^cke» t»er ^llfle'zung zu Fliul)«
sellglclllii grgcn NcIigil>ilS Gtsellschafien liild einzelne
Klaffen der linrgerliche» Olscllschaft u»d das im <)
>X)3 St . G. dezcichiiete Vcr^rhen der Velcidiglma.
der laiholifchen Kirche, u»d cS wiro die weitere V<r»
l'reilnng dieser Dinclfchlift vclboten.

Prag am 28. März 186:;. Z. 5619.
M e n t b e r g e r >». z». ^

Z. »37. n (3) Nr. U2l Pr.!
Kundmachung. ,

Durch die kaiserlichen Verordnungen vom
3<l. August und 2<j. Dezember l^5^ wurde
der Termin für die Einberufung und für das
Aufhören des Umlaufes der auf Conventions:
Münze lautenden Banknoten anf den 3». De-
zember »85!) festgesetzt.

'Auch die von dem hohen Finanz - Min i -
sterium im Wege deö Reichs Gesehblattes, und
von der Bank-Direktion öffentlich bekannt ge-
machte letzte Frist für die Unnvechölung dieser
Noten war bereits am 3 l . Dezember lrititt
zu Ende.

Die Besitzer oder Verwahrer von Bank->
noten, wclchc auf Conventions - Münze lauten,
werden daher um so dringender ersucht, sich
Wegcn Umwechslung derselben mit Beschleuni-
gung an die Direktion der National-Bank in
Wien zu wenden, als die Bank, mit Rücksicht
auf die bereits erfolgten gesetzlichen Bekannt-
machungen, vom l . Jänner lt-ltt? angefangen,
nicht mehr verpflichtet ist, dic auf Conventions-
Mli»ze lautenden Banknoten einzulösen oder
Umzuwechseln.

Wien, am 2. April »«03.
P'pitz,

Bant - Gonvenilm'.

Popp,
Äanl-Dil'ettov.

Z. 14«. n (!) Nr. 4tt23
Kundmachung.

Bei der am l . 'April stattgehabten 377.
"nd 376. Verlosung der alten Staatsschuld
sind die Serien Nr. 27U und Nr. 5,7 gezogen
worden.

Die Serie 27l) enthält Obligationen der
i'ng. Hofkammer von verschiedenem Zinsenfuße,
und zwar: Nr. 317« mit einem Dreizehntel —
Nr. 5,484 mit einem Zehntel und Nr. 7l4l» mit
einem Viertel, ferner die Nr. <iö5? bis cinschließig
?I3i> und 7 l ^ l bis einschließig 7244 mit dem
Ganzen der Kapitaläsumme, im Gesomnttkapilals-
betrage von »M5.238 si. :j'/« kr.

Die Selie 57 enthalt Banko» Obligatio.-
Yen im ursprünglichen Zinsenfußc von 5»A von
Nr. 47.555, biö clnschließig48.l;l7, im Gcsammt.-

Hapitalöbctrage von !1W.i>5<» si.
' " Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen deö Allerhöchsten Patentes vom 2 l . März
l l^ l«a l l f den ursprünglichen Zinsenfllß erhöht,
""d insofern dieser 5"/^ C. M . erreicht; nach

.bcm mit der Kundmachung des Finanz-Mini-

'^Nlnuz vom 2<t. Oktober l«5t t , Z- " ^ . ! ,
^ . G. B. Nr. l l w ) veröffentlichten Umstel-
^'gs-Masistabc in5,^.tige, auf öst.W. lautende
. ^atsschllldverscbreibungcn umgewechselt. F"r
' " ^ Ddlig^tionen, welche in Folge der Verlo-
'.''"g äur ursprünglichen, aber 5"/» nicht crrei-
^'Nden Verzinsung aclanqen, werden auf Vcr.

langen der Partei nach Maßgabe der in der
erwähnten Kundmachung enthaltenen Bestim-
mungen 5>Vo auf ö. W. lautende Obligationen
erfolgt.

Dieß wird in Folge der Zuschrift der k. k.
Staatsschulden -- Direktlon in Wien vom ».
April lttU3, Z. l l 5 5 , kund gemacht.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am l2 . April 18U3.

Z. ^ Ü ^ " I » ) ^ ' " ^ 3 i r . 45!j8.
Die k. k. 5!andesbchörde bringt zur allge-

meinen Kenntniß, daß wahrscheinlich durch eine
Ueberschreitung der gegen Kroatien bestehenden
Grenzsperre bei /,ll»i^t:, im Bezirke Mottling,
fremdes Hornvieh eingeschmuggelt, am Mötl l in-
Zer Viehmarkte verrauft, und dadurch Anlaß
zu einem Ausbruche der Rinderpest unter dem
Großhornviehe des Grundbesitzers Stefan .Klein
in Sello bei Scmizh, im Bezirke Mottling
gegeben wurde.

Wiewohl diese in seinen Folgen so fürch-
terliche Seuche sich bis nun auf dlc ersten Er-
krankungen bei dem Grundbesitzer Stefan Klein
beschrankt und zu hoffen steht, daß die weitere
Ausbreitung durch dle bereits eingeleiteten ve-
terinärpolizeilichen Maßregeln wird verhütet
werden können, werden doch zur Belehrung der
Bevölkerung nachstehende Anordnungen der be-
stehenden Viehseuchen-Vorschriften veröffentlicht,
deren genaue Beobachtung anempfohlen wird,
damit die von einer weitern Verbreitung dieser
Seuche drohende Gefahr abgewendet werde.

l . Ist die Rinderpest in einem benachbar-
j ten Orte wirklich ausgetreten, so müssen die
Gcmemdevorstände die Bewohner der nahen
Orte hievon in Kenntniß sehen, und sie über
die Unheilbarkeit, Zödlichkeit, über die leichte
Mittheilung durch Ansteckung dieser Seuche,
dann über die größte Gefahr, welche den Ver-
lust des sämmtlichen Viehstandcs herbeiführen
kann, gehörig belehren und sie zur genauen
Befolgung der dießfalls eingeleiteten Verfügun-
gen anhalten.

'<!!. Zur Vermeidung der Uebcrtragung der
Ansteckung können in der Nahe der Seuchen-
orte keine Viehmarkte abgehalten, durch Eeu-
chenorte darf kein Rindvieh noch weniger ganze
Schlachtvlchtricbe durchgeführt werden, der Ver-
kehr, selbst der Menschen, mit einem Senchen-
orle ist auf das Nothwendigste zu beschränken,
bei unvermeidlichem Verkehre mit Seuchenorten
ist darauf zu sehen, daß bloß Pferde und Mler
keiner Bcdindung Hornvieh zur Bespannung
dahin verwendet, und daß Hunde zu Hause
gehalten werden.

Fremde Ninderställe dürfen nicht betreten
werden, und in Seuchenorten ist nur solange
zu verweilen, alö zur Verrichtung der Geschäsle
nöthig ist.

Bei der Heimkehr ans einem Scuchenorte
müssen «Schuhe und Kleider gewechselt, Hände
und Gesicht gewaschen, und jeder Besuch der
einheimischen Rinder durch einige Tage ver-
mieden werden. Ottöhirte und Meierknechte
dürfen unter keinem Vorwandc verseuchte Ort-
schaften betreten.

Die Rohstoffe dcr Nindthiere, a ls : Fleisch,
Mi lch, Butter, Haute, Hörner, Klauen und
Unschlitt können aus verseuchten Orten nicht
eingeführt werden. Den von einem verseuch'
t"'. Ölte tommcndcn Menschen ist ein längerer
Aufenthalt nicht zu gestatten, noch weniger
^".n ihnen der Zutritt zum einheimischen Viehe
gestattet werden. -Verdächtige fremde Menschen,
dann fremde Fleischer, Viehhändler und Ger-
ber, so auck herumschwcifende Arzneikrämer,
Wasenmeister und ihre Knechte müssen aus
dem Orte gewiesen und vom Besuche des Horn-
viehes ferngehalten werden.

4. I n den an Seuchenorten nahe gelege«
nen Ortschaften muß das Hornvieh in den
Stallungen gehalten werden, nnd das Austrei-
ben der Thiele auf die Weide überhaupt sehr
beschränkt werden und in entgegengesetzter Rich-
tling vom Selichcnorte stattfinden.

Viehbesiher haben sich bei dem möglichen.
Ausbrnche der Rinderpest mit einem Futter-
Vorrathe auf sechs Wochen zu versehen, damit
bei der angeordneten Stallsperre das eingestl'lc's-
sene Vieh gehörig genährt werden könne.

5. Ueber jedcS zur Zeit des Hcrischeüü
der Rinderpest in der Nachbarschaft gefallene
Stück Rindvieh muß die Anzeige erstattet
werden, damit es eröffnet, und von Sachver-
ständigen untersucht werde.

Ferner müssen an den Grenzen der ver-
seuchten Ocrter verläßliche Wächter aufgestellt
werden, damit durch sie die Grenzsperre mit
erforderlicher Strenge aufrecht erhallen werde.

Laibach am l ^ . Apli l «863.

Z. »49. :» ( l ) . ' , ' " ' ' Nr. lw5.

Kundmachung.
Nach Inhal t des Erlasses des l). k. k.

Staatsminlsterium ddo. !>. April l. I . , x. l l l5»tt,
ist ein Freiherrn v. Schellenburg'schen Gtif-
tungsplatz in der k. k. 2heresl'anischen Akademi'c
in Erledigung gekommen.

Auf diesen Stistungsplatz haben vor Allem
Söhne au5 den Familien des krainischen Adels
Anspruch.

Laut a. h. Entschließung vom 1. Sep-
tember l85tt ist zur Aufnahme das errelchte
achte, nnd das nicht überschrittene !4. Lebens-
jahr normirt worden, und sind die Gesuche mit
dem Taufscheine, den Schulzeugniffen über die.
mit gutem Erfolge erlernten, wenigstens für
die zweite und dritte Hauptschulklasse vorge-
schriebenen Gegenstände, dem Pocken und I m -
psungszeugnisse, ferner mit dem ärztlichen Zeug»
nisse über die vollkommene Gesundheit und den
geraden Körperbau, endlich mit den Beweisen
über den Adel und die VermögensrVerhaltnissc
des Bewerbers zu belegen.

Eltern und Vormünder, welche für ihre
dazu geeigneten Söhne und Pflegebefohlenen
um diesen Stiftplatz anzusuchen gedenken, haben
ihre Gesuche bis Ende Mai l8<»3 bei dem krai-
nischen Landcöauöschusse zu überreichen.

Uedrigens wird auf das in , den Zeituligs-
blättern vom Jahre l845 vorlautbartc Programm
über die Aufnahme l n , und Ven Austritt der
Jünglinge aus der Akademie hingewiesen.

VomLandesausschusse des HerzoglhumS Krain.
Laibach am !2. April 'lvliö.

Z, ' . N . « ft) Nr. »27.
E d i k t .

Bei dcm k. k. Landesgerichte Klagenfurt,
ist eine Rathsstelle mit dem Gehalte jährlicher
lk!W st. im Falle gradueller Vorrückung von
l l j«0 si. oder »47tt si. öst. W. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche binnen 4
Wochen belm Präsidium zu überreichen.

Klagenfurt am 8. April I8U3.

Z. l45>. ll (2) Nr. »8«.

Kundmachuug.
Bei diesem k. k. Kreisgerichtc ist cine

Rathsstelle mit dem jährlichen Gehalte von
»2W ss. und mit dem Vorrückungörechtc in
die höhere Stufe von »470 si. öst.W. erledigt.

Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, unter Nachweisung der vollkommenen
Kenntniß der landesüblichen slowenischen Sprache,
im vorgeschriebenen Wege bis l ü . Ma l »8U3
hl'crgerichis einzubringen. ' i

K. k. Kreisgericht Z'lli am 1-!. April Istt3.



^ W

Z. 656. (2) Nr. 5)249.
E d i k t .

Von den, k. k. Vezirksamle Mötlling. alö Gericht,
wild hiemit bekannt geniacht:

ES sei über das Ansuchen des Herrn Baron
Rudolf von Apfaltrcru durch den Verwalter Herrn
Karl Gerber vou Kiupp. gegen Mathias Ulch von
Mottl ing, wegeu anS de«n Urtheile vom 1. März 1861
schuldigen 38 ft. 50 kr. ö. W. «. 5. c., in die exekutive
öffentliche Vetlteigerung der, dem Fehlern gehörigen,
in, Grundbuche der Eladtgült Möllling !<uli Ercl)..Nr.
677. <i7>̂  und 079 uollommeudcn Realitäten sammt
An » und Zugcl'ör im gerichtlich erhobenen Schahungs«
werthe von 760 fi. oft. W.. gewilligct li»d zl>r Vor-
nahme derselben die exekutiven Fcilbietungstagsaßnngen
auf den 27. April, auf den 29. Mai und auf den 3.
Juli 1K63. jedesmal Voimiltags um 9 Uhr in dieser
Gerichlolalizlei mit dem Anhange bestimmt worden,
dab die feilzubietende Rcnliläl nur bei der lehlcn Feil«
l'iclui'g auch unter dem Schaßungswerlhe an den Meist-
bietenden hinlangegeben werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grundbuchserlrakt
nnd die Lizitalionsbedingnissc können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
N'erden.

K.k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am l .
Jänner 1803.

Z- 657. (2) ' ' ^ M . 235^
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamle Mottling. alS Gc>
richt, wird hiemil liekannt gemacht:

Es sei nbcr daS Ansuchen des Peter Preedowic von
Hrast Nr. 14, gea/n I lc Prerdowic von ebendort Nr.
18, we^en ans dem Vergleiche vom 15. Juni 1857
schuldigen 532 fi. 87' / , kr. öst. W. <'. ". «'.< in die
erclulive öffentliche Versteigerung der. dem Lct)teru ge-
liörigen, im Glundbuche Herrschaft Seiseiiberg^ul» Rlif.»
Nr. 64 l vorkommenden ill der Steucrgemcinde Hrast
«ul) Kons.«Nr. >8 liegenden Hubrcaliläl. im gerichl-
lich erhobenen Schähungswerlhe uon 3(X) fi. öst. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben die exekutiven
Flilbietuugslagsahungen anf den 4. M a i , anf den 5).
Juni und ans den 6. Jul i 1863, jedesmal Vormit«
tags um 9 Uhr in der Amlslanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nnr
l>ei d,r letzten Feilbiclung auch unter dem Schäynngs«
werthe an den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schäftungsprolokoll, der Grundbuchsextrall
und die Lizitalionsbldingnisse könueil bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstlinden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am 20.
Jänner 1863.

Z. 671. (2) NsV3798.
E d i k t.

Vom k. k. Bezirlsamle Egg, als Gericht, wird
biemit bekannt gemacht :

Es sei über Ansuchen dcö Hrn. Josrf Gregoritsä',
Handllsmann zu Laibach, gegen Lukas Tschlbaschck,
Müllner zn Homez, wegen ans den: Vergleiche vom
13. Jänner 1857 erinlabulirt 24. Juni 1861. schuloi«
gen 119 fi. 30 kr. östcrr. W. l). >,. c , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der. dem Achtern gehörigen,
im Grundbuche des Glltes Gcrlachstcin /«lollnilv <<,i!>
Urb.'Nr Nr. l^. 18. l l . Abtheilung vorkommenden, bei
l ' levo^ liegendin Wiese tMl ti>is«î nm, im gerichtlich
erhobenen Schäyungswcrlhe von 128 fi. 40 l r . öst. W.,
bewilliget und zur Vornahme derselben drei Feilbielungs'
Tags,il)ungcn anf den 6. Mai. anf den 12. Iu» i und
auf den 11. Juli 1863, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in dieser Gerichtsk.inzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nnr
l>ei der lehtcn Feilbictung auch unter dem Schällnngs'
werthe a» den Meistbietenden hintangegeben werde»
würde.

Das Schäßungsprotokoll, der Glundbuchsexlrakl
nnd die Lizit.nionsbedingnisse können bei diesem Gc»
richte in den gewöhnlichen Amlssinnden tingeschen
werden.

K. k. Vczkksamt Egq. als Gericht, am 3<»
November 1862.

Z^072^"(2s ' " Nr. 873.
E d i k t .

Von dem k. k. 'Vezirköamlc Llt lai. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht, d^ß das hochl. k.?. Vandeö-
gellcht iiaibach mit dem Erlasse vom 14. Februar
1863< Z. 420. dcu ledigen Johann Schcga uon pittai
H s . - N l . 37 für blöosinuig zu elklären brfnnden habe.
,,nd daö »hm sohin von Seile dies,« Gerichtes )Ilois
Kobler voll Lilt^i als Hknrator bestellt wordeil sei.

K. k. Bezirksamt i!iltai. nls Gcrichl, am 24.
März 15M.

3 . 6 7 4 . (2) Nr. 626'.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezlllsamt, Krainburg. als Ge>
richt, wird den, uübskaniit wo befiüdlichcn VIas Sno-
schetüik und dessen glcichfaUs Mlbckannten Erben hicl-
mit slinnert:

Es habe Agnes Schweqrl von Zegc>un;ha. wider
dilselben die Klage auf Ersiyuüg der m, Grundbuchs
der Stadt > Kammeramtc«ssült ^rainbnrg x»I) Nl i f . 'N l .
27. vorkommenden zu Zcgounzha unter H.<Nr. 13 lie^
gendcn Kaische sammt Zuglhör, «n!> i'lllc«. 2, März
1863. Z. 626. hicramls ciogebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsapnng auf den 26
Juni I. I . srüli 9 Uhr augsprputt. u»d dcn Geklagten
wegen ihres uubekaiiülen ^!»sc»!i!a!lcs Herr Dr. Ioscf
Vnrger von Hrainbuig. alü luiülol- <><! nol,mll auf
ihre Gef.'hr nnd 5tostcn bcslelN wnrdc.

Dlsseu werden dieselben zn dem Ende verständi-
get, dast sie allenfalls zu rechter Zc'it selbst zn er-
schcincil, ot'ir sich rinen andern Sachwalter zn bc.
slcüen und aoher naml'.'ft zn machen baden, widli«
ge»s diese Rechtssache mit dem aufgestellten Knralor
verhaiuell werdeu wird.

Hl. k. Ve^itksamt ^railibnrg. als Gericht, an» 3
März 1863.

Z. 675. (2) Nr. 290.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte i.'ai,dstrast, als Gericht,
wird hicmil b<ka»nt gemacht:

Es sei über das Gesnch des Jossf Voukode i'iiix,
12. Dezember 1862, Z. 3326 u»d 3327. die Böschung
des für Anton, Ioscf. Gcrtrand nnd Margarclba
Prime seit 14. November 1832 intabulirtcn Kaufucr«
träges ddo. 8. Noocmber 1832 pr. 160 fi. E. M.
sammt Anhang, so wie des für Mathias Semezb, seil
13. April 1^26 intabülirten Schnldschcines ddo. 5
Oktober 1814 nnd exekutive int^lnilirten Uilheilö ddo.
31. Al'gust 1830 Nr. 746 pr. 120 fi. (5. M. samm!
Anhang vo» den Realitäten Urb'Nr. 45 lino 163 ml
Pkarrgüll St. Varlhelmä. dann xnl) Vg>Nr. 5 l2 .nl
Plellerjach gewilliget worden nud da der Aufeuthall
der Odbenoautl'u diescm Gerichte uubekanut ist. nnd
ihnen die betreffenden Rubrikei, nicht zugestellt weiden
werde» lonulüli. so wird ih»en als ^llrulol' »<> l'<l;iu,<n-
lluin Hr. Thomas Taulscher vou St. Varthelmä auf-
gestellt.

K. k Vezirksamt Landstraß, alS Gericht, am 31.
Jänner 1863.

3. 676. (2) Nr. 507
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts ^andstraß. als Gerjch!.
niird dlm nnbl'kanlU wo besinoiichcn Josef Rcischcr unc>
dessen liubekanuten Rechtsnachfolgern durch ?en auft
gestellten Kurator Johann Gorenz von St . Mareiu hier.
mit eriilnert:

Es habe Martin Franko von Dertscha. wider
denselben die Kla^e auf Eigenthmsaiillkcilnung der
'^ergrealilät Vcrg.-Nr. 5)39 lul Plellerjach .̂ ll» lN'l'X
27. Febrnnr 1,^63. Z. 507. bieramls eingcbrncht.
worüber zur ordentlichen Verhandlung die Tagsayun,i
auf den 26. Mai d. I . früh 9 Uhr mit dem Au-
bange deS tz. 29 a. G. O. angeordnet, und de» Oc>
klagten wegen ihres unbekannten Aufeulhaltes Johann
Gorenzh von St. Marein. als <'<U!<l(u- !,<l nclilm auf
ihre Gefahr lind Kosten bcstclll wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Eode verstäli«
diget. baß si? allenfalls zu rechter Zeit selbst zn erschei.
nen, oder sich ci»cn andern Sachwaller zu bestellen
nnd anher namhaft zn machen haben, widrigeils diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Knralor verhandelt
werden wird.

K. k. Vezirksamt LandstraL. als Gericht, am 27.
Zebrnar 1863.

A- 077. (2) Nr. 686.
E d i k t .

Von dem k. k. Aezirköamte Landstraß. als Gericht,
lvird dcm Nlklaö. Josef u»d Elisabeth Mral unbckaui"
ten Aufcnthallcs durch eincn aufzustellenden ^nili loi '
u<l !><.!>!!»> hiermit erinnert:

Es'habe Mathias Klobaus von St . Marcin.
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloschen»
cllläiung der aus dcm Schuldscheine vom I I . No
vember 1807 anf der im Ornndbuchr der Herrschaft
^anostraß .̂ ul) Urb.-?lr. 102'/4 vorkommenden Hub»
rcalilät seit 11. November 1807 iutabulirt haftender
Sal)post pr. 9? fi. 13 kr. c. t!. l^., «„l, s„-in>. z;;.
März 18<)3, Z. 686. hicramlü rcassumirt. worüber zur
ordtMlichen Verliandlnug die Tagsaftüng auf den 5.
Mai d. I . , früh :, Uhr mit dem Anhange des ^ 29 G.
O. angeordnet und den Gellaglen wegen ihres uube-
kaliülen AuseulhaltcS Mathias Oorischck pon Obcr«
feld als ^»'ult)!' ?ul u< l>m> auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

. Dessen wcldc., dieselben zn d „ „ E„de ^ r l l a » .
dlgct, da^ ,ic allenfalls zu rechter Zeit selbst -. /
schemen. oder sich linen andern Sachwalter /u b
stel^l, m.d auher namhaft zu n.achen habe», w i d e n s
diese Rechtssache mit dem ausgcstelllcil Kurator ver-
handelt werden wird.

K.k. Vczitksamt Lanbsiraß, als Gclicht am 1 '
März 1863. ^ '

3. 683. (2) Nr. 376.
E d i k t .

Vom k. k, VezukSamte Ratschach, als Gericht,
wird biemit bekannt gemacht:

Das Hochlöbliche k. k. Preisgericht zn Neustadt!
habe mit dem Vcschlußc von 10. März 1863. Z. 296.
den Grnndbcslpcr Michael Kozultar von Hollemesch
wegen Vcrschwendnng nntel Kuratel zu scycn befunden,
welchem nnlcr Einem Franz Skobe von Hottemesch,
als Knrator bestlill wnrde.

K. k. Vcziiksamt Nalschach. als Gericht, am 15.
März 1863,

3- l)91. (2) Nr. 4526.
E d i k t .

Von dem k. k. Nädt. dcleg. Äezirksgerichlc wird
im Nachhange zum Edikte ddo. 25. Februar d. I .
3. 285)3, kund gemacht:

Es seien im Einverständnisse beider Theile die
auf den X April uud 7. Mai d. ) . anberaumten
ersten und zweiten Feilbielnügötagsayungcn der dem
Kaspar Gaber von Oberseniza, gehörigen, anf 1543 fi.
40 kr. geschaßten Rcalilät alö abgehalten angesehen,
und es werde nunmehr zur drillen auf den l3, Inn i
d. I . Vormittags 9 Ubr hieramtS angeordneten Fsil»
biltnng unter dcm frübern Anbanae geschrillen werden.

K. k. städl. deleg. Bezirksgericht iiaibach am 30
März 1863.

3- < l ^ . (2) Nr. 4351.
E d i k t .

Von dem k. k. Nädt. deleg. Bezirksgerichte l'.n-
bach, wird dem Josef Schan von Stcrschen. alö Hy.
oolhlkalbcs!>r der zn Icschza Konsk. - Nr. 17 liegen'
den Dritlelhnbe bedeutet:

Es habe Herr Johann Kapreh aus Laibach wi-
der denselben dlc Klage auf Erl.issung des Zahlunqs.
anftrageS wegen schuldigen 210 fi. ö. W. sammt
Nebenverbindlichklilen eingebracht, und es sei der Hab-
Inngsanftrag ddo. 28. Febrnar 1863 3 2827,' bei
rerzeil unbekannten Aufenthaltes des Geklagten dem
Antou Jäger von Ieschza, Nr. 17. als nnter Einem
bestellten Knralor des Geklagten Josef Schan znge<
stellt worden.

K. k. städt. beleg. Bezirksgericht Laibach, de»
28. März 1863.

3- <>93. l2) Nr. 1507.
E d i k t .

Vom f. k. städt. drleg. Bezirksgerichte in Laibach
ivird hiemil bekannt gemacht:

Nachdem zu der in der Elekulionösache des
Matthäus Perme von Oberschleinil). gegen Anton
Trontcl nnd respck. dessen Rcchlsnachf^Igerin Katharina
Troiltcl von.Podgoriza. i»cl«. 1l>8 fi. c:. >. «>., zu der
cnif dcn 28. März l. I angeordi'slcn erste» erckut.Feilbie-
t»ng der gegner'schcn Verlastrealilät kein Kanftusti^cl
erschienen ist. so wird mit Vezng auf das diepämtlichc
Edikt vom 10. Fcbrnar 1863. 3. 1990 zur zweiten
auf den 27. Aplil nnd znr dritten auf den 27. Mai
l. I . hicrgcrlchls angeordneten Feilblctung geschritlen.

Laibach am 28. März 1863.

3- 6947 ^2) ^ " 'NrV 4459.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. beleg. Bezirksgerichte Lalbach
wird den unbekannten Eeben des am 6. A ^ . h. ^
in Laibach verstorbenen Mathias Habcrlc erinnert."

- Es habe die Volmnndschast des mindj. August i
Aüdrc'e aus Neustadll gegen di.selbcu ^nl, nrü,.. 27> '
März 18<>3. Z. 445'.», die Kl.ge auf Amrkc»,,,.".!
der Vater,chafl und Leistung der Vaterpfiichten ül'cl-
reicht, und es sei hierüber die Tagsayuug zum münd»'
chen ordenllichcu Verfahren mit dem Anhange des §'
29. a. G. 0 . auf den 7. Juli d. I . Vormittags "
Uhr bieramls anberaumt wordcu. ''

Da nuu die Erben diesem Gerichte unbekannt s»"d.
so wurde denselben der hierortige Advokat ftr D^
Rudolf, alö Kurator bestellt.

Hievon werden die Erben zur Wahrung ihrer
Rechte i» Kcnnlniß gescßt.

K. k. städt. del.>g. Bezirksgericht Laibach am >'̂
März 18<>3.

3> ^95. (2) 'Nr746ss'
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lall""''
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei die Einleilung der Amortisation des <""
Namen deS Mathias Schclcönikar von Vlllndors. ^
ltlldcn ipparkassabüchcl Nr. 3!->31o mit dem Oi , ' ! "^ '
Kapitale pr. 250 fi. ösl. W. bewilliget.

H" lverocn rlmunuj auc Jene. welche hieraul
ans was immer für ejnem Grunde iraend einen "!' '
spruch stellen zu könne» vermeinen, aufgefordert, dies"
Anspruch binnen 6 Monaten von dcm unten gcftt''^
Tage sogcwi» hicramts anzumcldcn, als widrig'
obiges Sparkassabüchcl über wcilcreS Anlangen "
wilkungülos ciklärt wcrdeu würde. >.<

K, l. städt. beleg. Bezirkögc'.icht Laibach, dt» '
März 1863.


